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Ludwig Seeger .
Zu seinem 60 . Todestag am 22. März.

In der Schwäbischen Heimalgeschichte ist der
Name Seeger auch heute noch ein wohlbekannter.
ES darf deshalb wohl mit Recht auch an einen
Mann erinnert werden, dessen 50jähriger Todes¬
tag auf den 22 . März fällt . Ludwig Friedrich
Wilhelm Seeger hat im politischen und literarischen !
Leben Schwabens eine nicht unbedeutende Rollen
gespielt . Der Sohn eines Reallehrers in Wildbad , !
sollte er, wie so mancher andere, im Tübinger !
Stift sich für die theologische Laufbahn vorbereiten,
wandte aber schon dort, wo namentlich Kaußler
und Hermann Kurz seine Freunde wurden, seine
Neigung der Philologie und schönen Literatur zu
und wurde dabei ein bevorzugter Schüler Uhlands .
Wie Hermann Kurz, stand er nicht allzulange in
theologischen Diensten, nahm dann eine Hauslehrer- !
stelle in Bern an, wurde dort später Gymnasial - !
lehrer und Privatdozent an der Universität und
kehrte in dem unruhigen Jahre 1848 in die Hei- !
mat zurück. Schon war er in Journalen , nament - !
lich im Morgenblatt, als Dichter an die Oeffent-
lichkeit getreten, hatte 1843 unter dem Titel : „ Der !
Sohn der Zeit" eine Sammlung sozialer und
politischer Lieder herausgegeben, die schon 1847
eine zweite Auflage erlebten, und hatte Beraugers,
sowie des Aristophanes Werke in mustergültiger
Uebersetzung verdeutscht . In Ulm redigierte
Seeger 1848 bis 1850 die damals auf der Höhe
stehende „ Ulmer Schnellpost" , wurde 1850 vom !
Oberawt Ulm in den Landtag gewählt und siedelte !
nun mit seiner Familie nach Stuttgart über . In
den Jahren 1851/53 und 1854/55 war er der
Vertreter Walvsees in der Zweiten Kammer und
ewann hier, als tatkräftiges Mitglied der liberalen
artei, einen entscheidenden Einfluß , den sein

>roßes Rednertalent vielseitig förderte und stärkte ,
ifrig beschäftigte er sich auch daneben mit jour¬

nalistischen und literarischen Arbeiten auch dann,
als ihn 1862 Ulm wiederum in den Landtag
sandte und das öffentliche Vertrauen ihn zu man¬
chem Ehrenamts berief. Die Schleswig -Hol¬
steinische Frage stand jetzt im Vordergrund des
politischen Interesses und auch Seeger nahm in
Wort und Schrift lebhaften Anteil an ihr . Da¬
neben her war er stets eifrig schriftstellerisch und
dichterisch tätig . Eine Uebertragung von Victor

Hugos Werken war eine treffliche Arbeit, seine
Uebersetzung Thomas Moor blieb ein Druckstück,
und zu der Dingelstedt' schen Shakespeare-Ueber-
setzung steuerte er König Johann , Hamlet, Timon
von Athen und Teile des Othello bei . In den
Jahren 1863/64 sammelte er seine Dichtungen,
vereinigte in dem „ Deutschen Dichterbuch aus
Schwaben " 1664 eine Reihe deutscher Dichter
und redigierte daneben noch 1863 das „ Stuttgarter
literarische Wochenblatt" , die Beilage des „ Eulen¬
spiegel " . Am 22. März 1864 starb er nach
schwerem Leiden.

Ludwig Seegers Name mag in seiner weiteren
schwäbischen Heimat wohl nicht mehr allzuoft ge¬
nannt werden . Er teilt dadurch das Los mancher
seiner Landsleute und Dichterkollegen . Vielleicht
daß in der Schwäbischen Residenz, die, nicht
immer zu ihrem Vorteil , an ihrer literarischen
Vergangenheit gar treu festhält, man in engeren
Zirkeln noch seiner gedenkt . Und wer ihn genauer
aus seinem Leben und Dichten kennt , der wird
von ihm als einem Manne reden müssen , der die
Aufgabe des Daseins als heilige und ernste Pflicht
nahm, und hinter allem, was er tat und schrieb,
mit dem ganzen Mute seiner unerschütterlichen
Ueberzeugungstand. Er war ein Dichter voll von
Klarheit , Schwung der Sprache und einem ausge¬
prägten Formsinn , der ihm namentlich auch als
Uebersetzer zu gute kam . Er ging auch in seiner
politischen Poesie immer von dem tiefen und ernsten
Gedanken aus, und mied , im Gegensätze zu Georg
Herwegh, die flache und flüchtig blendende Rhetorik.
Er war grundehrlich in seinem Zürnen und Hassen ,
das er gerne auch in das Gewand d,es Spottes
und der scharfen Satire kleidete, und war immer
glücklich in der Wahl seiner Bilder, namentlich
auch da, wo es galt, die Schönheit der Natur zu
schildern . Es war ihm keine Aufgabe zu schwer,
wenn er sich einmal an ihre Lösung gemacht hatte.
Sein Sinn ging allezeit auf das Gute und Edle
undGroße gerichtet , und gegen alles, wasLüge, Dumm¬
heit und Feigheit war, stand er als grimmiger Feind .
Er hat den freiheitlichen Idealen seiner Zeit treu
und ehrlich gedient, und war eine Persönlichkeit,
die immer auf geradem Weg ging. Un >ere poli¬
tischen und literarischenZiele sind in den 50 Jahren
seit Seegers Tode andere geworden. Wir erachten
es als eine müßige Frage , wie er sich zu unserer
Entwicklung in dieser Zeit gestellt hätte. Als
einer von denen , die in den Tatsachen der Geschichte -

auf dem Wege zur Höhe und geistigen wie sozialen
Reife nur immer Etappen sehen, hätte auch er nicht
in unfruchtbarem Eigensinn die Vergangenheit in
die Wagschale geworfen, sondern wäre mitgeschritten
und hätte mitgestritten für unsere nationale Frei¬
heit ! Darum sei auch heute sein Gedächtnis geehrt.
Das ist der Mann, nach dem auch in Wildbad
eine Straße benannt ist .

MMti»W- ^ !> „Wce Miikk"^
Die „ France militaire " veröffentlichte am

12 . März einen Leitartikel „ Die französisch - russischen
Beziehungen" , der Aufsehen erregen muH, da er
ein wahres Spiegelbild franz . Stimmungen gibt.
Der bekannte Artikel der Köln. Zeitung vom
24 . Febr. über die russische Kriegsgefahr — so
heißt es — ist nur ein tendenziöses Manöver des
Reichskanzleramts, um das deutsche Volk zur Lehre
vom Präventivkrieg zu bekehren , der Friedrich II.
zu einem großen Feldherrn , Bismarck zu einem
großen Kanzler, die preuß . Sümpfe zu einem
mächtigen Königreich , aus einem Land ohne Einheit
das gefürchtetste Reich machte . Vielleicht soll auch
dadurch ein Druck auf Rußland ausgeübt werden
zur Erneuerung der Handelsverträge , unter deren
Wirkung Rußland spielend eine deutsche Kolonie
wurde . Oder will man hiedurch eine ueue Heeres¬
vorlage vorbereiten, die 2 °/o aller Wehrpflichtigen
zu den Waffen ruft , wodurch Deutschland leicht
eine Friedensstärke von etwa 1 300 000 Mann
erhalten könnte ? Die „ France militaire " findet
es im übrigen ganz begreiflich , daß Deutschland
anfängt , sich zu ängstigen, da im Herbst 1914
900 000 Deutschen 785 000 Franzosen an den
Vogesen und 1400000 Russen an der Weichsel
gegenüberstehen , während es an seinen Verbündeten
eine nur sehr mäßige Unterstützung finven wird .
Denn diese haben mehr Interesse daran, sich ein
möglichst großes Stück vom albanischen Kuchen
abzuschneiden , als für den König von Preußen zu
arbeiten . Ganz auf sich selbst angewiesen, ist
Deutschland auf einmal untröstlich, daß die Zeiten
vorbei sind, zu denen es mit der Stärke feiner
Armee und seinem militärischen Kriegsruhm
imponieren konnte . Ja die Zeiten sind vorbei,
zu denen die Völker, eingewiegt in schöne Friedens¬
träume , mit Andacht zu dem militarisierten ,
kaporalisierten, prussifiziertenDeutschlandaufblickten,

Nach vielen Zugeständnissen, die sie machen mußten !
und die nur dazu beitrugen, den Heißhunger des

Die schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstein.
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Acht Tage später bekam ein blutjunger Detektiv,
der seit zwei Jahren vergeblich darauf wartete,
in irgend einem Falle von Bedeutung verwendet
zu werden und dadurch die Aufmerksamkeit seines
Ehefs auf sich zu lenken, ein Billett mit der Auf¬
forderung , sich unverzüglich bei Herrn Silas Hem¬
pel einzufinden.

Konrad Fips zögerte keine Minute, dieser Auf¬
forderung Folge zu leisten . Schon eine halbe
Stunde später stand er vor dem Meister, die
scharfen, grauen Augen erwartungsvoll auf den
Detektiv gerichtet .

Hempel betrachtete ihn eine Zeitlang stumm
und eingehend , als wolle er ihn bis in den letzten
Winkel der Seele auskundschaften. Dann nickte
er und begann lächelnd : „ Sie sind sehr ehrgeizig ,
junger Mann ?"

»Ja, " gab Fips ohne Zögern zu.
„ Schön . Man hat bisher nicht viel von Ihnen

gehört , aber ich habe Sie einmal beobachtet , als

Sie einen Taschendieb im Prater „ beschatteten " .
Ihre Art dabei hat mir nicht übel gefallen, und
ich glaube, es wäre etwas aus Ihnen zu machen ."

Fips strahlte.
„Mir fehlte bisher nur Gelegenheit, Meister .

Gäbe man mir die — ich wollte sie schon be¬
nützen I "

„ Hm . . . Gelegenheit ist jetzt da . Nun wird
sich 's zeigen, ob was in Ihnen steckt oder nicht .
Können Sie Urlaub nehmen ? "

„Jeden Augenblick . Haben Sie einen Auftrag
für mich ? "

Hempel schob ihm statt aller Antwort zwei
Bilder zu . „Lucy und Beppo Batello, " sagte er .

Fips machte ein überraschtes Gesicht .
„Ah , die Mulattin und ihr Neffe aus dem

Fall Witt - Henderson, die man steckbrieflich ver¬
folgt, aber nicht finden kann !"

„ Ich sehe , daß Sie informiert sind .
"

„Ja . Aber woher haben Sie die Bilder, die
Polizei konnte keine auftreiben .

"
„ Dumm genug . Sie lagen sozusagen aus der

Straße — für den, der sehen kann. "
„Ich wußte nicht, daß Sie auch an dem Fall

arbeiteten, Herr Hempel.
"

Hempel lächelte pfiffig.

„ Nun, bis jetzt war ich nur „outsider" , aber
es kann geschehen, daß — na, darüber später ."
Wollen Sie morgen früh abreisen, um die beiden
Vögel da zu fangen ? Ich schätze , daß ich Ihnen
einen Fingerzeig geben kann, wo sie sich vielleicht
verkrochen haben ."

„ Natürlich werde ich abreisen ! "
„ Können Sie italienisch? "
„ Ja ."
„ Sind Sie mit dem Gebaren der Matrosen,

Hafenarbeiter oder Fischer so vertraut, daß Sie
eine dieser Typen mit Erfolg mimen können ?"

„ Alle drei, wenns nötig ist ."
„ Gut, dann sind Sie mein Mann.

"
Silas Hempel holte ein Kistchen Zigarren und

eine Flasche Wein, nötigte Herrn Fips, neben
ihm auf dem Sofa Platz zu nehmen, und ver¬
tiefte sich nun in ein langes , eingehendes Gespräch
mit dem jungen Mann, dessen Kosten indessen er
fast allein trug .

Fips hörte gespannt zu und seine klugen grau¬
grünen Augen wurden immer größer dabei. Zu¬
letzt sprang er erregt auf und HempelS Hand mit
impulsiver Heftigkeit schüttelnd , rief er strahlenden
Blickes : „O Meister, was sind Sie für ein Kopf !
Das konnten nur Sie herausbringenl "



Adlers mit den gierigen Krallen zu vermehren,
haben sie endlich eingesehen , daß der teutonische
Druck allmählich unerträglich wird , und sich auf¬
geschwungen , ihre militärische Stärke auf gleichen
Fuß zu bringen mit jenem Raubstaat im Herzen
Europas . — Voll von schweren Angriffen und
Beleidigungen gibt dieser Artikel ein Bild der
Lage, das uns Deutschen wahrlich zu denken geben
muß . (Schw . Merkur .)

Aus Württemberg .
Stuttgart , 16 - März. Am Freitag nachm ,

wurde im Kräherwald ein 49 Jahre alter Mann
erschossen aufgefunden. — Beim Eberhardsbau
entstanden heute nacht zwischen zwei Gruppen
junger Leute Streithändel. Einer der Beteiligten,
ein 23 Jahre alter Mechaniker, wurde durch
Messerstiche in den Schenkel, die die Hauptschlagader
trafen , lebensgefährlich verletzt ; er wurde nach dem
Kath .-Spital verbracht. Der vermutliche Täter ist
etwa 20 Jahre alt ; er hat bei dem Vorfall an
der Stirne eine Stichverletzung davongetragen .
Auch ein weiterer Beteiligter ist an der Stirne
verletzt worden.

Marbach , 16 . .März. Schmiedmeister Seitter
in Allmersbach wurde von einem Stier zu Boden
gedrückt und so schwer verletzt , daß er bald da¬
rauf starb.

Aus öem Weiche .
In Vormberg bei Sinzheim befindet sich

der Bergabhang , auf dem das Oberdorf steht,
im Rutschen . Sieben Wohnhäuser sind ganz
zerstört, 3 andere mußten geräumt werden, und
noch weitere sind gefährdet. Die Bewohner der
zerstörten Häuser konnten sich rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Durch Erdrutschungen sind die An¬
bauten von zwei Häusern eingebrochen . Eine
Scheune ist durchgebrochen . An den beiden staat¬
lichen Gebäuden ist das neue Gebäude von dem
alten losgetrennt . Der Hintere Teil und die
Seitenteile sind durchgedrückt . Die Dächer stehen
noch. Menschenleben sind nicht zu beklagen . Das
ganze Oberdorf , das aus 12 Häusern besteht , ist
abgesperrt . Die Ursache der Erdrutschungen ist
auf die vielen Regenfälle zurückzuführen , wodurch
der Lehm u. Letten gequillt wurden, wodurch Ver¬
schiebungen im Erdreich eingetreten sind . Minister
von Bodmann , der Direktor der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaus und einige Bauräte
weilten an der Unfallstelle.

Mannheim , 16 . Mürz . Die Frau des Schul¬
inspektors Kinkel hat auf seltsame Weise Selbst¬
mord verübt . Sie goß Spiritus in eine Bade¬
wanne , zündete das Bad an und legte sich dann
in die Flammen . Die Frau soll schwermütig ge¬
wesen sein .

Ueber dein Döberitzer Truppenübungsplatz bei
Berlin fand am Freitag nachmittag eine Scharf-
schießübung des Militärluftkreuzers Z . ö statt. In
der Rähe der Ortschaft Dallgow war ein Drachen¬
ballon in die Höhe gelassen worden, unter dem als

Ziel in einer Höhe von etwa 300 m ein mächtiger,
etwa 10 m langer und 5 w hoher 4eckiger Kasten
angebracht war. Auf diesen gab der Luftkreuzer
in einer Entfernung von 25 m aus einem Ballon¬
geschütz und einem Maschinengewehr 15 Schüsse ab .
Der Ballon wurde dann herabgezogen, um die
Treffer an der Zielscheibe festzustellen ; die Schuß¬
wirkung war gut . An den beiden Längsseiten des
beschossenen Flugzeugs waren große schwarze Punkte
angebracht, die den Sitz des Führers und die Lage
des Motors andeuten sollten ; selbst diese kleinen
Ziele wurden getroffen.

Drahtlose Verständigung zwischen
Nauen und Windhuk . Der Großstation
Nauen , der es erst im verflossenen Monat geglückt
ist, über die trennenden Wasser des Atlantik hin¬
weg mit Newyork in drahtlosen Verkehr zu treten,
hat einen neuen Erfolg erzielt. Sie hat in letzter
Woche eine Verständigung mit Windhuk erzielt und
damit über Land eine erheblich größere Entfernung ,
als die Strecke Nauen -Newyork, überbrückt. Die
Station Windhuk ist etiva 9750 Kilometer von
Nauen entfernt, während die StreckeNauen -Newyork
nur 6400 Kilometer beträgt . Schon im Jahre
1910 war es der Nauener Station gelungen, mit
einer unserer afrikanischen Kolonien in Verbindung
zu treten . Die damals erzielte Verständigung kam
über die mitteleuropäischenZentralalpen, das Hoch¬
plateau Algeriens und das Randgebirge von Ada -
maua hinweg mit einem in Kamerun vor Anker
liegenden Dampfer der Wörmann -Linie zustande
und bedeutete mit einer Distanz von 66 000 Kilo¬
metern bisher die Höchstleistung, die über das Fest¬
land hinweg erreicht worden war . Mit der jetzt
zustande gekommenen Verständigung mit der Station
unserer Kolonie Südwestafrika ist diese Rekord¬
leistung um mehr als 3000 Kilometer überboten
worden . Mehr noch als die kürzlich erfolgte Ueber-
funkung des Ozeans zeigt dieser großartige Erfolg ,
bis zu welchem Grade der Vollkommenheit es die
Großstation Nauen in den letzten Jahren ge¬
bracht hat.

Am 14. März ist auf dem Flugplatz Königs¬
berg i . Preußen Leutnant de Lesser vom 8 . west¬
preußischen Jns .Reg . Nr . 175, der als Flugzeug¬
führer zur weiteren Ausbildung dorthin kommandiert
war, beim Landen adgestürzt. Er war sofort tot.
Leutnant de Lesser ging mit seinem Apparat, einer
Jeanin - Stahltaube, in zu steilem Fluge nieder
und vermochte das Flugzeng beim Landen nicht
mehr auszurichten, sodaß es mit großer Wucht
auffiel und sich in die Erde bohrte. Der Offizier
hat den Halswirbel gebrochen .

Köln , 16 . März. Gegenüber einer aus dem
Antwerpencr Handelsblatt entnommenen Meldung
des „ Temps " , nach der sich die rheinischen Truppen
infolge angeordneter Hebungen fast auf dem Kriegs¬
fuß befinden sollen , stellt die „ Köln. Zeitung " fest,
daß in keiner rheinischen Garnison irgend ein
Truppenteil sich fast auf dem Kriegsstande be¬
findet. Verladeübungen Hütten, soweit die „ Köln.
Zeitung " weiß, nicht stattgefunden. Ob im Laufe

des Frühjahrs eine Kavalleriedivision auf dem
Truppenübungsplatz Elsenborn zusammentrete, sei
nicht bekannt, jedoch sehr zweifelhaft, da das
8 . Armeekorps in diesem Jahr Kaisermanöver
habe und bei solchem Anlaß die dem Korps zu¬
zuteilende Kavalleriedivision in der Regel erst kurz
vor dem Beginn des Kaisermanövers aufgestellt
werde.

Duisburg , 16 . März . Die Hochwasser¬
gefahr am Rhein nimmt infolge ununterbrochener
starker Niederschläge einen drohenden Charakter
an . Seit gestern ist ein weiteres Steigen um
15 Zentimeter zu verzeichnen . Der Schiffsverkehr
auf dem Rhein liegt fast ganz darnieder .

München , 16. März . Aus dein bayerischen
Donaugebiet kommen Hochwassermelvungen. Die
Ortschaft Mariaposching ist überschwemmt. Zwischen
Denkendorf und Kleinpinzing stehen viele Ort¬
schaften unter Wasser. Auch aus der Oberpfalz
wird Hochwasser gemeldet.

Aus dern Arrstund .
In Paris wurden bei Kundgebungen wäh¬

rend eines Vortrages des Führers der französischen
Jungroyaliisten Leon Daudet mehrere Personen
verletzt .

Durch eine Springflut wurde bei Di eppe
an der französischen Kanalküste großer Schaden
angerichtet.

Jekaterinodar , 14. Mürz . Die Küste
des Asowschen Meeres in der Nähe des Kosaken¬
dorfes Achtyrskaja im Gebiete des Kuban ist in¬
folge eines Orkans durch eine Hochflut überschwemmt
worden . 200 am Ufer des Meeres schlafende
Arbeiter wurden fortgespült und sind ertrunken.
Viele Arbeiteransiedelungen wurden überschwemmt.
In der Stadt Temrjuk wurde ein Zementdamm
durch das Wasser zerstört. Ein großer Teil der
Stadt wurde überschwemmt. Mehrere Personen
kamen um.

Jekaterinodar , 14 . März. Die Provinz
Kuban ist von einem furchtbaren Orkan heimge¬
sucht worden. Das Asowfche Meer stieg um
3 Nieter und überschwemmte die Orte Stanitza
und Atschujewskaja, wo mehr als 1000 Menschen
ums Leben kamen . In Z)asenskaja ertranken
150 Personen . Auf der am Schwarzen Meer
entlang führenden Eisenbahn wurden Wagen und
Lokomotiven dnrch die Fluten umgeworfen. In
Atschujewskaja stürzten 380 Gebäude ein .

Jekaterinodar , 16 . März. Ueber das
Hochwasserunglück vom Freitag wird noch gemeldet :
Man vermutet, daß auf dem Asowschen Meer
zwei Luftströmungen sich trafen , bei deren Zu¬
sammenstoß sich mehrere Wasserhosen bildeten, die
die Ufer von Bisk überfluteten . 6 Ortschaften
wurden stark beschädigt . 176 Arbeiter, die beim
Bau einer Bahn beschäftigt waren, flüchteten auf
einen Zug. Ehe dieser abfahren konnte, wurde
er von dem andrängenden Wasser umgeworfen
und die Arbeiter von den Fluten fortgerissen. Auf
der Lokomotive wurden erstarrte Leichen gefunden .

«ML

Hempel machte eine leichte Handbewegung .
„Bah — da Hab ich schon härtere Nüsse ge¬

knackt . Uebrigens, nur nicht so stürmisch , junger
Freund I Wollt ich das heute den Geschworenen
erzählen, sie würden mir ins Gesicht lachen und
mich für einen Narren erklären. Wir brauchen
Beweise. Lebende Beweise, welche sozusagen die
Illustration zu unserem Text liefern. Mahler hat
solch einen lebenden Beweis aufgestöbert.

"
„ Welchen? "
„Weiß ich selbst nicht . Er tut furchtbar ge¬

heimnisvoll damit und will selbst mich überraschen.
Hoffentlich spielt uns sein Malariaanfall keinen
Streich und er kommt rechtzeitig an . wenn hier
die Premiere gegeben werden soll. Einen zweiten
Beweis hole ich . Die beiden Letzten sind nun
Ihre Sache . "

„O , ich werde sie finden und bringen, oder
Sie sehen mich selbst nie wieder ! "

„Na — na — " Hempel lachte wohlgefällig,
„ goldene Jugend . Das stürmt immer mit vollen
Segeln hin und glaubt noch an den unbedingten
Erfolg. Werden Sie erst wie ich, Ihre fünfund - !
vierzig —" er brach plötzlich ab und blickte be- I
stürzt vor sich hin. Mwas wie Verlegenheit glitt s
über sein Gesicht . s

„Hm — sehen Sie : Alter schützt vor Torheit '

nicht. Da hätten wir beide beinahe etwas sehr
Wichtiges vergessen . Das Auslieferungsgesetz!
Die Beiden sind italienische Staatsangehörige und
können nur durch ein langwieriges , von amtswegen
eingeleitetes Verfahren zur Stelle geschafft werden
Hm — hm — mein schöner Plan wackelt also !
Das amtliche Verfahren bringt mich um die beste
Ueberraschung. Und ich hatte mich schon so die¬
bisch auf Klingers Gesicht gefreut — hm — sehr
ärgerlich ! Aber es gibt keinen Ausweg .

" —
Fips hatte starr in die Luft gesehen mit der

scheinbar dümmsten Miene der Welt. Jetzt glitt
ein schlauer Blitz über sein Gesicht .

„ Doch , es gibt einen . Man lockt sie auf
österreichischen Boden und zieht dann erst dort in
aller Gemütsruhe den Verhaftbefehl aus der
Tasche ! "

Der Blick, mit dem Hempel den jungen Mann
jetzt musterte, war eitel Bewunderung .

„ Meiner Treu — Sie sind ein Teufelskerl !
Aber — wie wollen Sie denn das machen ? Von
Sizilien herauf ist 's doch kein bloßer Spaziergang ! "

„ Meine Sache . Das „ wie " weiß ich noch
nicht, aber wenn die Beiden dort sind, wo Sie
sie vermuten . . . .

"
„ Ich wüßte nicht, wo sie sich sicherer fühlen

den und Schlupfwinkeln umgeben? "
„ Bon . Dann wird der Augenblick mir dir

„ wie" eingeben . An phantastischen Einfälle!
nehme ich 's mit jedem Nomanschriftsteller auf, un!
da die Beiden ja 'so ziemlich mittellos sind, wir!
das Zauberwort „ Golv " seine Wirkung nicht ver
fehlen , wenn man ihm das richtige , vom Augen
blick gebotene Mäntelchen umhängt .

"
Hempel legte dem jungen Detektiv die Hanl

auf die Schulter .
„ Junger Mann, Sie gefallen mir . Kein

Hindernisse kennen , das ist in unserem Beruf fasalles ! Wenn Sie das Stück fertig bringen , dam
find Sie gemacht , das sagt Ihnen einer, der sill
auf derlei ein bischen versteht. "

(Fortsetzung folgt.)

(Die Unschuld vom Lande .) Tochter des
Hauses : „Unser neues Dienstmädchen ist wirklich
zu dumm ! Tritt ins Zimmer , als gerade der
Leutnant vor mir kniet, um mir eine Liebeserklär¬
ung zu machen , und was tut die Gans ? Kniet
auch hin ! "

Bankier : „ Moritzche , lass ' ab von der Dich¬
terei ! Was soll das sein for ä Geschäft, wo einem
die Toten machen noch weiter Konkurrenz !

"
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Andere Orte sind gleichfalls mit Trümmern von
Wohnstätten und einer großen Zahl Leichen be¬
deckt. Am Ufer wurden zahlreiche Leichen auf¬
gefunden .

Konstantinopel , 14. März. Der türkisch¬
serbisch » Friedensvertrag ist heute unterzeichnet
worden.

Man meldet auS Temora (Neusüdwales )
am l4 . März : Heute nacht stieß auf der Station
Exeter ein Postzug mit einer Lokomotive im Nebel
zusammen . 13 Personen wurden getötet, 3 schwer
und IS weniger schwer verletzt . Ein Vater, der
mit seinen Kindern die Leiche der Mutter begleitete ,
wurde mit seinen beiden Töchtern auf der Stelle
getötet . Der Sohn wurde schrecklich verletzt .

Tokio , 15. März. In Akita ereigneten sich
innerhalb einer Stunde sechs schwere Erdstöße.
Mehrere Häuser stürzten ein . Die Eisenbahn-,
Telegraphen - und Telephonverbindungen wurden
auf mehrere Stunden unterbrochen. Menschen¬
verluste werden nicht gemeldet.

Aus Stadt , WezirU u . ZtrngebunI .
Wildbad , 17 . März . Unter das Brausen

des Sturmes mischten sich heute nachi alter Sitte
gemäß die Töne der Rekruten-Ständchen -Kapelle,
denn heute findet Musterung in Calmbach statt.
Mit klingendem Spiel durchzogen die Rekruten
heute früh die Straßen der Stadt , um sich dann
in Calmbach zu gestellen . Angesichts der brenzlichen
politischen Lage kann man den jungen Leuten nur
viel Glück wünschen , denn der „ Marsch ins Feld "
kann rascher kommen , als man sich denkt . — Der
Frühling scheint seinen endgültigen Einzug noch
verschieben zu wollen. Unheimlich klingt das Heulen
des Sturmes , der klatschend den Regen an die
Fensterscheiben treibt , und heute früh hatten die
Berge bei kaltem, scharfem Wind wiederum weiße
Kappen. Mach Sladtpfarrer Schmucker - Gundel -
singen soll beute oder morgen eine Reihe sonniger
Tage beginnen, nach denen aber am 26 . wieder
starke Depression einsetzt.

r Wildbad , 17 . März. Da zurzeit die
Sekte der „ Adventisten " — auch „ Sabbatisten"
oder „Sabbatarier " genannt , weil sie den jüdischen

Sabbat feiern — in unserer Gemeinde so viel von
sich reden macht , möchten wir auf das Büchlein
Hinweisen : „Was haben wir von den Adventisten
zu halten ? Ein offenes Wort an alle wahrenBekenner Jesu von Karl Müller , ehemaligem
Reiseprediger der Adventisten - Gemeinschaft vom
siebenten Tage . Mit einem Vorwort von Professorv . Bornemann in Frankfurt am Main . Preis
1 Mark . " Da der Verfasser selbst eine Zeitlang
Prediger der Adventisten-Sekte war, so dürste von
ihm die beste Aufklärung über diese merkwürdigeSekte zu erwarten sein . Das Büchlein ist zu 1 Mk.
von der Buchhandlung von I . Paucke hier zu
beziehen .

Wildbad , 17 . März. (Freiw . Feuerwehr .)Bei den Neuwahlen am Sonntag wurde der
ges . Stab einstimmig wiedergewählt. 214 Stimmen
wurden abgegeben: 213 für den Kommandanten ,213 für den Vizekommandanten, 213 für den
Schriftführer , 213 für den Kassier, 212 für den
Magazinverwalter . Es wurden sämtliche seitherigen
Offiziere und Unteroffiziere wiedergewählt. — Das
Ergebnis der Wahl ist ein schönes Zeichen fürdas große Vertrauen , das die Mannschaft der
Leitung entgegenbringt.

Klosterreichenbach , 16 . März. Das alte
Sägwerk von Fritz Haisch ist völlig niedergebrannt .Die Bretterarchen konnten gerettet werden. Der
Schaden ist groß.

AmMlige Theater - ZpirlMk
vom 17 . bis 23 . März .

Stuttgarter Hoftheater. Großes Haus.
Dienstag: Die Reise um die Erde in 80 Tagen .
Mittwoch : La Traviata. Freitag : Lohengrin.
Sonntag : Aida . Montag : Wilhelm Teil .Kleines Haus . Donnerstag : Marie, die
Regimentstochter. Freitag : Tanz ; hierauf : Treu
wie Gold . Samstag : Rosmersholm . Sonntag :
Pygmalion.

Stuttgarter Schauspielhaus . Dienstag :
Schöne Ehebrecherin. Mittwoch : Nachm. Cafard ;abends Ideal . Gattin. Donnerstag: Tangoprin¬
zessin. Freitag : Schöne Ehebrecherin. Samstag :
Vortrag der Schüler d . Kämmers. Riegel.

Hoftheater Karlsruhe . Dienstag : DerRaub der Sabinerinnen. Donnerstag: Lacme
Freitag : Polenblut. Samstag : Wilhelm Tell .
Sonntag : Rvsenkavalier . Montag : Schmetterlings¬
schlacht.

Letzte Nachrichten.
Im Lübecker Museum stahlen Einbrecherwertvolle Münzen , Medaillen und andere Kostbar¬keiten .
Wien , 16 . März. Wie die Wiener MontagS -

zeitung aus Paris meldet, ergingen im Bereichder drei französischen Ostkorps gestern neue mili¬
tärische Einberufungen auf den 25 . März ds . Js .Wien , 16 . März . Die autonome Regierungvon Epirus veröffentlicht ein Dekret, wonach alle
Bürger im Alter von 19 bis 30 Jahren zu den
Waffen gerufen werden. Die Kadres der Regi¬menter werden durch griechische Reserveoffiziereund Unteroffiziere gebildet.

London , 16 . März. Die schwedische Bark
Trifolium , von Gothenburg nach Bahia unter¬
wegs, wurde nahe Landsend bei einem furcht¬baren Sturm schiffbrüchig . Der Kapitän , der
2 . Maat und drei Mann der Besatzung ertranken,der 1 . Maat und 5 Matrosen wurden gerettet.

(Genau .) Herr Bliemchen (der eben von
einem Räuber ausgeplündert wurde) : „Bitt schön,Herr Reiber, möchten Sie mir nicht sagen , wieviel
Uhr es äben ist, damit ich mir 's notieren kann .
Ich führe nämlich ein Tagebuch über die wichtigstenDaten meines Löbens . "

(Vorwurf .) „ Aber Xaver, solch einen Sal¬
vatorrausch zu haben I Hättest Lu mir wenigstens
eine Flasche milgebracht I "

(Stimmt doch .) Gast : „ So ein Schwindel !
Draußen schreiben Sie ein Quartett an, und her¬
innen spielen den ganzen Äbeno nur drei Leute. "— Wirt : „Ist ja recht, der vierte sammelt "

öram-Zeiüevon Mark 1 .35 an per
Meter , in allen Farben
franko und sei »« »
-verzollt inS Haus

geliefert . Reiche Musterauswahl umgehend.
16. 8kM8der§, Hofl. I . M . d. deutschen Kaiserin LüM .

Kv Kirchengemeinde Wildbad
Am Sonntag , 22 . März ds Js ., abds . 8 Uhr ,

findet in der Turnhalle unter gütiger Mitwirkung des
Evangel. Kirchenchors und des Liederkranzes ein

Gemeinde -Mciid
statt, zu welchem jedermann herzlichst eingeladen wird .

Im Lauf des Abends wird .eine Sammlung für die
Erbauung eines evangel. Vereinshauses stattfinden.

Sondereinladungen ergehen nicht .
Stadtpfarrer Röster.

Ev . KirchcilcholWicha - .
Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
(Letzte Probe vor dem

Gemeindeabend.)

Frisch eingetroffen:
Prima Schellfisch,
Cabliau ,

Rotzungen
n . Merlan.

I». MM , rat « . gcld ,
pro Liter 50 Pfg .,

Is. Memichsk , M« i-
Büffel, in versch. Preislagen,
I». Hern - ein - Modeii -

laikfarde ,
- We »,

Kesk«.
Pntzartidel

empfiehlt
L . Lsmxsl ,

bei der Bergbahn .

Ack . Vlumöntlis ! .

Empfehle mein großes Lager
in Blusen :

Spitzenblusen
Samtblusen
Seidenblusen
Aoblblusen
Sausblusen

schwarze
Sami - Hummigürtel
von 70 Pfg . bis Mk. 3 . — .

Suche für kommende Saisoneme Stelle als

Stühe .
Bin im Nähen, Bügeln , Kochenund Servieren gut bewandert,spreche auch französisch .
dß

^

Bl
^t b^ klen an die Exped.

TL iZs Helm ZtzMj .

Preiselbeeren
offen im Verkauf bei

6 . ^ dsrls 86u .
Ind. L. 21nmsnibs>1.

ViüiZs cisulsokis Isppiolis
in Zsutsu tzuLlitätsu .

200xZVV cm . S"ro33 , ivic :

AxmiLstsr

Völvst , Is -psstry
Lands . . .
Dsutseks ?sr8sr

. M . 75 .- . 63 . - . 53 .- . 45 . -

. . . UK .65 . - , 56 . - . 45 . -

. M . 66 . - . 55 .- . 43 . - . 33 .56

. . IM . 166 . - , 96 . -
. 66 . -

8<i« 1v »Uv »uckerva LlrFssvn,
HuuUtNivL uuä krel8l »Kvn .
L v btv k «r8vr - Tvppiebv,
iMukvr uuä UvttvorI»Tvii ,
Lvlle llnck 8trob - Stattem

m § rv88sr , § S3e1lma .Lkvo11sr
LuLsn Äs ksi

Islsxkon 413 . I.soxolckstrs>sss 3. Irxxisd -^disilnng .

Es ist jetzt die höchste Zeit,

Linoleum- ii. Plirkettbiirstcu
sowie

Teppichkehrmaschinen
wieder in Stand setzen zu lassen , und bitte um baldige
Uebergabe derselben.

Auch nicht bei mir gekaufte Bohner- u . Kehrmaschinen
werden gerne repariert.

Hochachtend
Rok . l 'rSlkSr .

Empfehle ein Sortiment

fiausklelüer
von Mk. 7 .90 bis Mk . 15 .—.

In Spitzenkragen große
Auswahl!

Uslsus kekLns ,
vameokonkektloa .

Tel. 130.



Bekanntmachung .
Durch eine Stiftung des verstorbenen Stadtschultheißen

Albert Heinrich Baetzner soll es braven, fähigen , der
unbemittelten Volksklasse angehörigen Schülern ermöglicht
werden , die hiesige Realschule zu besuchen, und es sollen
zu diesem Zwecke die Zinsen des gestifteten Kapitals in
der Weise verwendet werden , daß bedürftigen , von Wildbad

gebürtigen Schülern der hiesigen Realschule ohne Unterschied
der Konfession und des Geschlechts nach Maßgabe der

verfügbaren Mittel Lehrbücher , Lehrmittel , Schreib - und

Zeichenmaterialien angejchafft und verabreicht werden .
Diejenigen Schüler , welche die Wohltat dieser Stiftung

in Anspruch nehmen wollen , haben sich bei einem der Lehrer
der Realschule zu melden .

Wildbad , den 14. März 1914 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .
Wildbad .

Straßensperre .
Die hiesige Hauptstraße vom Hotel Post bis zum

Haus JosenhanS ist wegen Vornahmevon Straßenbauarbeiten
in der Zeit

vom 1« . März bi » IS . April d» . Fs .
für Fuhrwerke aller Art

gesperrt .

Wildbad , den 14. März 1914 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

zur Abgabe der

KuWemMniM «
sür das Steuerjahr 1914 .

In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom
8 . August 1903 , betr . die Kapitalsteuer ( Reg . - Bl . S . 313 ),
werden alle Steuerpflichtigen (natürliche Personen , rechts¬
fähige Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts ,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine , die Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften auf Aktien , die Berggewerk¬
schaften , die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , dis

rechtsfähigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , die
rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften und Versicherungs¬
vereine auf Gegenseitigkeit , sowie die Persouenvereine von
nicht geschlossener Mitgliederzahl ), welche einen steuerbaren
Ertrag aus Kapitalien und Renten beziehen , aufgefordert ,

spätestens vis 8 . April Vs . Zs.,
jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung
abzugeben . Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur
Steuererklärung nicht zugesandt erhalten haben , können die

kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem Kameralamt
oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer
(dem Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde für die Ein¬
kommensteuer ) verlangen .

Für steuerpflichtige Personen , welche unter elterlicher
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen,
sowie für die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder
Art und die steuerpflichtigen Personenvereine von nicht
geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art . 13 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben .
An Stelle des im Konkurs befindlichen Gemeinschuldners
hat in Ansehung der Konkursmasse der Konkursverwalter
die Steuererklärung abzugeben . Die Vertreter sind für
die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Ent¬

richtung der Steuer verantwortlich . Personen , welche in¬

folge von Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind ,
dte Steuererklärungen selbst abzugeben , können hiezu Be -

vollmauMgte ve,i llen . Die Bevollmächtigten haben sich
den Sleuerbehoroen gegenüber durch eine in Urschrift oder

beglaubigter Abschrift zu den Akten des Kameralamts zu
gebende Vollmachtsurkunde auszuweisen , Die Abgabe der

Steuererklärungen seitens eine » von mehreren Vertretern

befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit
zur Abgabe der Steuererklärung .

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorge¬
schriebene« Formular oder zu Protokoll abzugeben .
Zur schriftlichen Form ist erforderlich , daß die Erklärung
von dem Aussteller eigenhändig durch Namensunterschrift
unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten mit
einem ihr Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz . Die

Abgabe der Steuererklärung har am Sitz des Kameralamts
bei diesem , im übrigen nach freier Wahl entweder bei dem

Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer oder bei dem
Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist, die
Steuererklärung bei dem Aufnahmebeamien abzugeben , hat
der letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuer¬

erklärung »»eröffnet dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich
der Name des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des

Umschlags angegeben findet , auch daselbst die Schrift aus¬

drücklich als Steuererklärung bezeichnet ist .

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklä¬

rung für die Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß
Art . 38 Abs . 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes abzu¬
geben hat , so ist die Kapitalsteuererklärung an demselben
Ort wie die Einkommensteuererklärung abzugeben .

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23 des

Gesetzes mit der Geldstrafe des sieben - bis zehnfachen Be¬

trags der gefährdeten Steuer bestraft , wer wissentlich in
der Steuererklärung oder bei Beantwortung der im Steuer¬

aufnahme - oder Beschwerdeverfahren von der zuständigen
Behörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteu¬
erung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalien und
Renten oder aus Kapitalien und Renten des von ihm zu
vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder unvollständige
tatsächliche Angaben macht , welche geeignet sind, zur Ver¬

kürzung der Steuer zu führen , oder wer wissentlich durch
gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattung
einer unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen
er nach den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichet
ist, ganz verschweigt .

Es wird aber besonders darauf hingewieseu , daß
ein Steuerpflichtiger wegen solcher Einkommens « nnd

Kapital - ezüge , welche in früheren Jahren der Be¬

steuerung entzogen worden find , von jeder Strafe

und Steueruachholuug freibleibt , wenn er in seiner

Einkommen - und Kapitalfleuererklärnng für - aS Steuer¬

jahr 1914 freiwillig seine steuerbaren Einkommens - und

Kapitalbezüge richtig und vollständig angibt (8 68

des Wehrbeitragsgesetzes ) .

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . 11 Abs . 4

bezw . Art . 15 Abs . 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet noch¬
maliger , gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mah¬
nung eine Steuererklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig
abgeben , ferner die Vertreter der in Art . 7 des Gesetzes
bezeichneten Kassen , Anstalten , Gesellschaften und Vereine ,
welche die ihnen nach Art . 11 Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5
und nach Art . 12 Abs . 4 des Gesetzes obliegenden Ver¬

pflichtungen ungeachtet nochmaliger , gegen Empfangsbe¬
scheinigung zuzustellender Mahnung nicht rechtzeitig oder

nicht vollständig erfüllen , unterliegen der Bestrafung nach
Art . 28 Abs . 1 des Gesetzes .

Die Steuererklärungen sind bei dem Beamten
der Gemeindebehörde sür die Einkommensteuer
(Nathans , Nebengebäude Zimmer Nr 2)
abzugeben .

Wildbad , den 12 . März 1914 .
Aufnahmebeamter sür die Kapitalsteuer :

Verw .-Aktuar Schmid .

trifft nächster Tage
—. — ein Waggon - ^

ein in

Druckumre, Granit , Moltted, Inlaiö und
Läufer in modernen Dessins

zu billigsten Preisen .

- ----- - Reste weit unter Preis .

Vosvk

Marke Widder , Büssel und andere Fabrikate ,
in diversen Preislagen , sowie Franks Resorm -
bodevwachs „naßwischbar " , welches von aus¬
wärts ä 1 . 70 bezw . 1 . 75 hier verkauft wurde ,
kostet bei mir schon jahrelang nur 1 . 50 bezw . bei
10 Dosen 1 .40 .

Stahlspäne
beste Fabrikate , per Pfund 40 Pfg ., bei Original¬
sack 35 Pfg . per Pfund empfiehlt .

Rovsrb 1 ?rsitsSr .

lecle Orucksrbeit
liefert rasch und billig

Alb . WildbretL 'sche Buchdrmkerri
Inh . : I . Paucks .

Möbliertes

immer
womöglich im Rennbachtal ,
auf 1 . April zu mieten ge¬
sucht .

Off . unter k . 1 . bef . die
Exp . ds . Bl .

L , M L « k
)1 er
Wellen

anctsrrr « '
,

Wueke icü

üec»

Fensterleder und
Schwämme

kauft man gut und billig bei

Robert Treiber .

kMUsssMi
lä. LIIMsi' ktkliiFsMss 33 ktz.
Iä. MüteMse 3S ?tz.
per kost nnä Lalin . klaobnabms .

lulius Üu 6t2, üorb a . X .

I
I

Mir ist unwohl
ich kann nicht essen,
fühle Kopfschmerzen .
An diesen Leiden trägt
meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier . Verdauungs¬
organe Schuld . Diese

» »» Klagen kehren aber immer ^
^ wieder , wenn nicht mit >W
^ demregelmäßigenGebrauch » »

I
I

I

I

^demregelmäßigenGebrauch §
von

Kaisers
6LkM6!l6ll
eingesetzt wird .

Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh ,
Sodbrennen , Geruch

aus dem Mnnde .
Paket 25 Pfg .

Zu haben bei :
» r . C . Metzger , kgl. Hof -
Apotheke und Drogerie

Herm . Erdmann in
Wildbad .

I

I

LeifenpulVep

Mckibienllencl

— Csrao —
van Honten , Suchard

Cie . Franyaise

Chocoladeu. Tee
vers chiedene Marken und Pack. »
wie auch lose , empfiehlt

*

K. Menderger.
» «Wso» Nr . SS. Druck und Verlag der Äi Wildbrett 'schen Buchdruckerei , Wildbad (Inh . : I . Pancke ) . — Redaktion : Earl Flum daselbst .
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